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Freital, Stadt
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Römer'sche RotgarnfärbereiBauwerksname

Kern der Römer'schen Rotfärberei; in ländlichen Architekturformen (ehem. Dreiseithof), historisches 
Aussehen weitgehend erhalten, ortsgeschichtlich und industriegeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zwei im rechten Winkel zueinander stehende verputzte Feldsteinbauten mit Lochfassaden und 
Sandsteingewänden, einer mit Krüppelwalmdach, sind der ländlich anmutende Rest des ehemaligen 
Dreiseithofes der Türkischrot-Garnfärberei, die 1836 von den Brüdern Römer gegründet wurde. Ehemals 
gab es hohe Mansarddächer mit Trockenfunktion. Die Färberei gehört zu den ältesten Industriestandorten 
im Freitaler Raum, vorhanden bereits vor Einführung der Eisenbahn und eine der ersten hiesigen 
Produktionsstätten, die über die bloße Funktion einer Mühle hinausgingen. Bis 1868 wurden über zehn 
Millionen Pfund Garn gefärbt und in viele Länder exportiert. Neue Produktionsverfahren ließen das Werk 
nach 1880 untergehen, so dass die bestehenden Anlagen für eine Schmelztiegelfabrik umgenutzt wurden. 
Einige Gebäude der Papierfabrik gehörten ursprünglich vermutlich auch zur Färberei. Orts- und 
industriegeschichtliche Relevanz, technisches Denkmal von Seltenheitswert; zum Teil abgebrochen, Rest 
bedroht.  
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